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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Cran mer, Tho mas - Die Ord nung der Hei li gen
Com mu ni on bey des Herrn Nacht mal wie sol ches
noch zur zeit in den Englen di schen Kir chen ge hal ‐
ten wird
Er furt, 1548

Die Ord nung der Hei li gen Com mu ni on/ bey des HERRN Nacht mal
Zum ers ten/ Der Pfarr herr od der Seel sor ger/ auff den nechs ten Son tag od der
Fei er tag ( oder zum we nigs ten ein tag davor eh er die hei li ge Com mu ni on
dar reicht ) sol sei ne Pfar kin der/ oder die da zu ge gen seind/ ver ma nen und
war nen/ das sie sich dar zu schi cken/ unnd sol jh nen die se re de ( od der de ren
gleich) wie hie nach fol get/ of fent lich unnd kler lich fur hal ten.

Lie ben freund/ jhr inn son der heit/ de ren Seel sor ger und Fur ste her ich bin/
Auff den N. tag nechst zu künf f tig/ hab ich mir fur ge no men mit Gött li cher
hülff/ das al ler tröst lichst Sa cra ment des Leibs unnd Bluts Chris ti/ al len de ‐
nen die sich Gott se lig lich dar zu schi ckenn wer den/ dar zu rei chen/ auff das
solchs von jh nen zur ge decht nus seins al ler frucht bar lichs ten und herr li chen
lei dens emp fan gen wer de/ Dur wel ches lei den unnd ster ben/ wir die ver zei ‐
hung un se rer Sün den er langt ha ben/ und des Him li schen Reichs teil haff tig
wor den sind/ Des wer den wir nu ge wis und ver si chert/ so wir zu die sem Sa ‐
cra ment ko men mit hertz li chem leid fur un sern mis setha ten/ mit fes tem
glau ben inn die barm hert zig keit Got tes/ und mit ernst li chem fur satz dem
wil len Got tes ge hor sam zu sein/ und nicht mehr zu sun di gen.

Dar umb sind wir schul dig zu die sen hei li gen Ge heim nus sen al so zu ko men/
das wir dem All mech ti gen Gott auffs al ler hertz lichst danck sa gen/ von we ‐
gen sei ner un end li chen barm hert zig keit unnd wol tha ten/ die er uns sei nen
un wir di gen knech ten ge ge ben unnd mit get heilt hat. Umb de ren wil len er hat
nicht al lein sei nen Leib inn den todt hin ge ge ben/ und sein Blut ver gos sen/
Son dern ihm auch las sen ge fal len/ inn ei nem Sa cra ment unnd ge heim nus/
uns den sel bi gen Leib unnd Blut/ geist li cher wei se/ zur speiss unnd tranck
zu ge ben.
Welchs Sa cra ment/ nach dem es so ein Gött lich unnd hei lig ding ist/ auch
so tröst lich de nen die es wir dig lich emp fan gen/ unnd so ge fahr lich de nen
die es ver mes sen un wir dig lich zu ne men. Dar umb bin ich schul dig/ euch
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inn mit ler zeit zu er in nern/ auff das ihr die grös des han dels be den cken/ ew ‐
re eig ne ge wis sen pro bie ren unnd er for schen/ unnd solchs auch nicht leicht ‐
fer tig lich/ auch nicht wie die/ die gleis ne rey mit Gott trei ben/ Son dern als
die je ni gen/ die zu dem All er gött lichs ten unnd Him li schen Ban cket ko men
sol len/ und nicht an ders zu ko men/ dann inn der Hoch zeit li cher klei dung/
die Gott inn der Schrifft er for dert/ Auff das jhr/ so viel inn euch ist/ zu die ‐
sem Tisch zu ko men/ wir dig er fun den wer den. Der weg auch unnd mit tel da ‐
zu/ ist die se.

Zum ers ten/ Das jhr wa re rew und leid tra gen von we gen ewers al ten bö sen
le bens/ und das jr dem All mech ti gen Gott be ken nen mit ge tra wem hert zen/
ew re Sün de unnd un dan ck bar keit wid der sei ne Mai e stadt gethan/ mit wil ‐
len/ wor ten od der wer cken/ durch schwach heit od der un wis sen heit/ Unnd
das jhr mit in ner li chen mis fal len unnd schrei en ew re Sün de be wei nen/
barm hert zig keit unnd gnad von dem All mech ti gen Gott be ge renn/ und ihm
ver heis sen von grund ewers hert zens ew re vo ri ge le ben zu bes sern. Und un ‐
der al le an de re/ ists mir von Gott be fol hen/ euch inn son der heit zu ver ma ‐
nen unnd bit ten/ das jr euch mit ewren Nach ba wren ver sü nen wol len/ dem
jhr leids gethan/ oder der euch be lei di get hat. Und thund aus ewrem hert zen
al len neid und hass wi der sie/ auff das ihr lie be habt ge gen al le Welt/ und
an dern leu ten ver zei hen/ wie jhr wol ten/ das euch Gott ver zei hen solt.
Und so je mands ge wis sen un der euch inn et wan ei nem ding an ge foch ten
und un ru wig ist/ on trost und rath der ko me zu mir/ oder zu ei nem an dern
be schei den en unnd ver sten di gen Pries ter/ inn Gött li chem Ge setz ge ler ten/
und dem sel bi gen be ken ne er sei ne sun de/ unnd thue sei nen man gel auff
heim lich/ unnd al so emp fahe sol chen geist li chen rath/ un der wei sung unnd
trost/ das sein ge wis sen er getzt wer de/ und das er mag von uns/ als von dem
Die ner Got tes und der Kir chen/ trost unnd ab so lu ti on emp fan gen/ dar durch
denn sein hertz ver nü get/ und al le aber glaub und zweif fe lung ver mei det
werd. Wer auch an ei ner ge mei nen be kendt nis ver nü gung hat/ den wil ich
ge be ten ha ben/ sich nicht zu er gern an dem/ der zu sei ner für der nus/ der
Oren beicht unnd heim li cher be kendt nis braucht ge gen den Pries ter. Wi de r ‐
umb/ wer sich lesst dün cken/ es sey ihm von nö ten/ und nicht un füg lich
zum fried seins eig nen ge wis sens/ sei ne sun de inn sun der heit dem Pries ter
auff zut hun/ der er ger sich nicht an dem/ der an der un dert he ni gen be kendt ‐
nus ge gen Gott/ unnd an der ge mei ne beicht der Kir chen ei ne ver nü gung
hat. Son dern inn al len sol chen din gen/ vol gen und hal ten die Re gel der lieb/
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unnd ein je der an sei nem eig nen ge wis sen ein ver nü gung ha ben/ unnd an de ‐
rer leu ten hert zen od der wer cken nicht zu ur tei len/ Nach dem er dar zu kei ‐
nen ge wis sen be scheid hat aus Gött li chem wort.

Die zeit der Com mu ni on/ sol sein/ gleich nach dem der Pries ter selbs das
Sa cra ment emp fan gen hat/ on ver en de rung an de rer Breu chen od der Ce re ‐
mo ni en inn der mas se (bis man mit an der ord nung ver se hen wer de) Son dern
wie der Pries ter ge wont lich bis hie her gethan hat mit dem Sa cra ment des
Leibs/ zu be rei ten/ seg nen unnd con se cri ern so viel dem Volck die nen will.
Al so sol es noch blei ben nach der sel bi gen wei se und form/ aus ge nom men
das er seg nen unnd con se cri ern sol den grös ses ten Kelch/ oder ein schön
und ge schickt Trin ck ge schir/ oder mehr denn ein voll Weins/ mit et was
was sers dar zu gethan. Und an dem tag sol er selb nicht al les aus trin cken/
son dern ei nen trunck al lein ne men/ unnd das ube rig auff dem Al tar las sen
stehn zu ge deckt/ und al so sich wen den zu de nen die ge schickt seind der
Com mu ni on zu ge nies sen/ und in vol gen der wei se sol er sie ver ma nen/ und
sa gen.
Ihr ge lieb ten im HERRN/ die weil ihr ko mend zu die ser hei li gen Com mu ni ‐
on/ so müs sen jhr be den cken/ was der hei lig Pau lus an die Co rin ther
schreibt/ wie er al le Men schen ver ma net/ sich selbs zu prü fen unnd er in ne ‐
ren eh sie sich ver mes sen von die sem Brod zu es sen/ und von die sem Trin ‐
ck ge schir zu trin cken. Denn wie die wol that gros ist so wir mit wa ren rewi ‐
gen hert zen und le ben di gen glau ben dis hei lig Sa cra ment ent pfan gen/ denn
al so es send wir Geist lich das Fleisch Chris ti/ und trin cken sein Blut/ jha wir
blei ben inn Chris to/ unnd Chris tus inn uns/ wir sind eins wor den mit Chris ‐
to/ unnd Chris tus mit uns/ Al so ist die ge fahr lig keit gros/ so wir solchs un ‐
wir dig lich ent pfan gen. Denn mit der wei se wer den wir schul dig an dem
Leib unnd Blut Chris ti un sers Hei lan des/ jha wir es send unnd trin ckend un ‐
ser eig ne ver damnus/ dar umb das wir nicht un der schei den den Leib des
HER REN/ Wir zün den den zorn Got tes an uber uns/ wir reit zen ihn/ uns zu
pla gen mit vie ler ley siech ta gen und tödt li chen kranck hei ten.

Dar umb lie ben Brü der/ rich tend euch sel ber auff das jhr von dem HERRN
nicht ge rich tet wer den/ last ewer ge müt sein ohn be gir den zu sun di gen/
Habt wa re rew unnd leid von we gen ewer Sün den die ver gan genn sind/
Habt ei nen ernst haff ten unnd le ben di gen glau ben inn Chris tum un sern Hei ‐
landt/ Seid voll ko men inn der lie be ge gen je der man/ al so wer den jhr ge ‐
schickt sein die ser hei li gen Ge heim nus sen zu ge nies sen. Vor al len din gen
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aber müs sen jhr gantz un dert he nig lich und hertz lich danck sa gen/ Gott dem
Va ter/ dem Son/ unnd dem hei li gen Geist/ von we gen der er lö sung der welt/
durch den todt unnd lei den un sers Hei lands Chris ti/ der wa rer Gott und
Mensch ist/ und sich selbs er ni d ri get hat/ bis zum tod am Creutz fur uns ar ‐
men Sün dern/ und ist im fins ter nis und schat ten des to des ge le gen/ auff das
er uns zu Kin dern macht/ und zum ewi gen le ben er hö het. Und auff das wir
all we gen ein ge denck sein sol lend der uber schwen ck li chen lieb un sers ei ni ‐
gen Hei lands und Meis ters Jhe su Chris ti der uns solchs gethan hat/ Und das
wir auch nicht ver ges sen sol len der un ze li chen wol tha ten/ die er uns durch
sein Blut ver gies sung er wor ben hat/ Dar umb (zum un der pfand sei ner lieb/
unnd zu ewi ger ge decht nis der sel bi gen) hat er uns inn die sen hei li gen Ge ‐
heim nus sen/ sein eig nen hei li gen Leib unnd the wres Blut ge las sen/ da durch
wir geist lich ge speis et/ und end lich er getzt und ge trös tet wer den sol len.
Dem nun mit dem Va ter unnd dem hei li gen Geist/ las se uns/ wie wir jha
schul dig sind/ ewig danck sa gen/ uns sel ber auch sei nem hei li gen wil len/
unnd ge fal len un der werf fen/ unnd uns be fleis si gen/ ihm inn wa rer hei lig keit
und ge rech tig keit/ al le ta ge un sers le bens zu die nen/ Amen.

Hie sol der Pries ter sa gen/ de nen/ die be reidt seind das Sa cra ment zu ent ‐
pfan gen.
Ist je mand hie ein of fent li cher Gotts les te rer/ Ehe bre cher/ inn neid unnd
hass/ od der an dern schand li chen las tern/ unnd tregt des nicht wa re rew und
leid/ ist auch nicht ernst lich ge sin net sol che las ter und schand zu las sen/
Oder so er nicht ver tra wet das er dem All mech ti gen Gott ver sü net sey/ od ‐
der ist nicht inn der lie be ge gen al le Welt/ Der sel big be wei ne sei ne sun de
noch ein weil/ und ko me nicht zu die sem hei li gen Tisch/ auff das nach emp ‐
fahung die ses al ler hei ligs ten Brods/ der Teuf fel nicht fa re inn jhn/ wie inn
Ju das/ al le un ge rech tig keit inn jhm zu er fül len/ und inn die ver derb nus bei ‐
de leib und seel zu brin gen.

Da sol der Pries ter ein klei ne weil still hal ten/ zu se hen ob sich je mand eus ‐
sern wil. Und so er solchs er fert/ sol er mit jhm re den inn das ver bor gen/ zu
ge leg ner zeit/ unnd ver su chen ob er jhn mit gu ter ver ma nung zur bes se rung
brin gen. Und nach dem der Pries ter ein we nig still ge hal ten hat/ sol er al so
sa gen.

Ir die jhr inn der war heit mit ernst/ rew und leid tra gen/ uber ew re sun de
und mis setha ten/ ge gen dem Al mech ti gen Gott be gan gen/ und die jhr inn
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der lie be seind ge gen ewren Nach ba wren/ ha bend auch ei nen fur satz/ ein
new le ben zu fü ren/ den ge bo ten Got tes hertz lich zu vol gen/ und hin fort inn
sei nen hei li gen we gen wan deln. Ma chet euch her zu/ und emp fahet dis hei ‐
lig Sa cra ment zu ewrem trost. Be ken net ew re sun de un dert he nig lich dem
All mech ti gen Gott/ und sei ner hei li gen Ge meind hie inn sei nem na men ver ‐
sam let/ und kniet de mü tig lich auff ewren kni en.

Da sol ei ne ge mei ne Beicht ge macht wer den/ im na men al ler de ren/ die sich
fur ge nom men ha ben die hei li ge Com mu ni on zu emp fahen/ ent we ders durch
de ren od der der die nern ei nen/ oder durch den Pries ter selbs/ Und sol len al ‐
le dempü tig lich auff jh re knie fal len.
All mech ti ger Gott! ein Va ter un sers HERRN Jhe su Chris ti/ ein Schöpf fer
al ler din gen/ ein Rich ter al ler Men schen/ Wir be ken nen unnd be wei nen un ‐
se re ma ni g fal ti ge sun den und boss hei ten/ die wir fur und fur wi der dei ne
Gött li che Mai e stat auffs al ler schwe rest be gan gen ha ben/ inn ge dan cken/
wor ten und wer cken/ da durch wir denn ha ben dei nen zorn unnd un gna de
wid der uns sel ber bil lich an ge reitzt. Es re wet uns mit ernst/ ja es ist uns von
hert zen leid/ das wir al so miss ge han delt ha ben. Die ge decht nis un se rer sun ‐
den ist uns be schwer lich/ jhr last ist unt reg li chen. Er bar me dich un ser/ er ‐
bar me dich un ser/ al ler gne digs ter Va ter/ umb dei nes Sons un sers HER REN
Jhe su Chris ti wil len. Ver zei he uns al les das ver gan gen ist/ und ver lei he/ das
wir hin furt dir all we gen die nen und wol ge fal len mö gen inn ei nem ne wen le ‐
ben/ zur eh ren unnd herr lig keit dei nes Na mens/ durch Jhe sum Chris tum un ‐
sern HERRN.

Da sol der Pries ter auff ste hen/ sich zum Volck wen den/ und al so sa gen.

Un ser lie ber HERR/ der sei ner Kir chen den ge walt ge las sen hat/ die bus fer ‐
ti gen jh rer Sün den zu ent le di gen/ und zu der gnad des Him li schen Va ters
die wid der zu brin gen/ die da war lich inn Chris tum glau ben/ Er bar me sich
ewer/ ver zei he unnd er lö se euch von al len sun den/ ster cke und kreff ti ge
euch inn al ler Gott se lig keit/ und brin ge euch inn das ewi ge le ben.
Da soll der Pries ter auff ste hen/ sich zum Volck wen den/ unnd al so sa gen/
Hö ret wie tröst li che wort re det Chris tus un ser Hei landt/ al len de nen/ die
sich war haff tig lich zu jhm be ke ren.

Kompt her zu mir/ al le die jhr müh se lig unnd be la den seid/ unnd ich wil
euch er qui cken. Al so hat Gott die Welt ge lie bet/ das er sei nen ein ge bor nen
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Son gab/ auff das al le die an jhn gleu ben/ nicht ver lo ren wer den/ Son dern
das ewig le ben ha ben.

Hö ret auch was S. Pau lus sagt.
Das ist jhe ge wis lich war/ unnd ein the wr wer des Wort/ das Chris tus Jhe sus
kom men ist inn die Welt/ die Sün der se lig zu ma chen.

Hö rend auch was S. Jo han nes sagt.

Ob je mandt sun di get/ so ha ben wir ei nen Fur spre cher bey Gott/ Jhe sum
Chris tum den ge rech ten/ und der sel big ist die ver sü nung fur un ser Sünd.
Da sol der Pries ter auff sei nen kni en/ im na men al ler de ren/ die die hei li gen
Com mu ni on emp fan gen wer den/ die se nach fol gen de ge bet aus re den.

O barm hert zi ger HERR/ wir ver mes sen uns nicht zu die sem dei nem Tisch
zu ko men/ aus ver tra wen auff un ser eig ner ge rech tig keit/ son dern inn dei nen
ma ni g fal ti gen und gros sen barm hert zig kei ten/ Wir sind nicht wir dig die
Bro sam lein un der dei nem Tisch sam len/ Du aber HERR bist der sel big/ des
ei gen schafft ist all we gen sich zu er bar men. Ver lei he uns dar umb O gne di ger
HERR das Fleisch dei nes ge lieb ten Sons Jhe su Chris ti al so zu es sen/ unnd
sein Blut inn die sen hei li gen Ge heim nus sen al so zu trin cken/ das wir fur
und fur inn ihm blei ben/ und inn uns/ auff das un ser sund li cher leib durch
sei nen Leib ge rei nig/ unnd un ser see len durch sein theu rest Blut ge wass ‐
chen wer de/ Amen.

Da sol der Pries ter ( die weil das Volck noch de mü tig lich auff jhren kni en
sitzt ) die Com mu ni on dar rei chen/ Erst lich den Die nern/ so et li che da zu ge ‐
gen sind/ auff das sie ge för dert wer den an dern zu helf fen/ Dar nach sol ers
den an dern aus t hei len. Und inn dem er das Sa cra ment des leibs Chris ti dar ‐
rei chet/ sol er ei nen je den mit die sen wor ten an spre chen.
Der Leib un sers HER REN Jhe su Chris ti/ der fur dich hin ge ge ben was/ er ‐
hal te dei nen leib inn das ewig le ben.

Der Pries ter auch/ so er das Sa cra ment des Bluts dar rei chet/ unnd ei nem je ‐
den nur ein mal und nicht öff ter zu trin cken gibt/ sol al so sa gen.

Das Blut un sers HER REN Jhe su Chris ti/ das fur dich ver gos sen ist wor den/
er hal te dei ne See le inn das ewig le ben.
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Ist aber ein Dia con oder an der Pries ter ver han den/ so sol er mit dem Kelch
vol gen/ Und wie der Pries ter das Brod aus t hei let/ al so soll er inn der vo ri ‐
gen wei se (die sach des to bas aus zu fü ren ) den Wein auch dar rei chen.

Dar nach sol sich der Pries ter zum Volck wen den/ und sie hin ge hen las sen
mit die sem Se gen.
Der frie de Got tes/ wel cher al len syn nen uber schwe bet/ er hal te ew re hert zen
unnd ge mü te inn der er kendt nus unnd lie be Got tes/ und sei nes Sons Jhe su
Chris ti un sers HERRN.

Dem soll das Volck ant wor ten.

A M E N
Das con se criert Brod sol sein/ wie bis her ge won lich ist wor den/ unnd ein
jeg lichs un der den ge dach ten Brod ten/ sol inn zwey stück zum we nigs ten
get hei let wer den/ od der mehr/ nach be schei den heit des Die ners/ unnd al so
dar ge reicht. Man sol auch nicht mei nen/ das we ni ger emp fan gen wirdt inn
ei nem stück/ denn inn dem gant zen Brodt/ son der inn jh rer jeg lich der gant ‐
ze Leib un sers Hei lands Jhe su Chris ti.

Be gibt es sich al so/ das der ge seg net und con se criert Wein/ nicht gnug sam
ist de nen die die Com mu ni on emp fan gen/ so mag der Pries ter/ nach dem
das erst Trin ck ge schir oder Kelch lehr wird/ zum Al tar wi de r umb gehn/ und
mit Re verentz und an dacht ein an der Trink ge schir/ und al so das drit te unnd
mehr des glei chen be rei ten und con se cri ern/ und an die sen wor ten an fa hen/
Si mi li mo do post quam coe na tum est, unnd mit den wor ten en den/ qui pro
vo bis et pro mul tis ef fun di tur in re mis si o nem pec ca torum. Und das on al le
le va ti on oder auff he bung.

En de.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de


12

Inhaltsverzeichnis

Vorwort 1
Cranmer, Thomas - Die Ordnung der Heiligen
Communion bey des Herrn Nachtmal wie solches
noch zur zeit in den Englendischen Kirchen gehalten
wird

3

Quellen: 10
Spendenaufruf 11
Jung St. Peter zu Straßburg 11


	Vorwort
	Cranmer, Thomas - Die Ordnung der Heiligen Communion bey des Herrn Nachtmal wie solches noch zur zeit in den Englendischen Kirchen gehalten wird
	Quellen:
	Spendenaufruf
	Jung St. Peter zu Straßburg

